
 

 

Informations-Rundbrief No. 155 der Arbeitsgemeinschaft für  
pommersche Kirchengeschichte vom 01.07.2024 

Liebe Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte! 

Der Sommer 2024 bietet eine Fülle landeskundlicher Veranstaltungen. Auf einige bevorstehende 
möchten wir wieder hinweisen: 

1.) PREMIERE in Barth: Das Otto-von-Bamberg-Musical „Ein Bischof mit Mission“ wird bereits am 
Fr., den 5. Juli 2024, in einer Vorabpremiere in der Friedrich Adolph Norbert-Grundschule in Barth 
stattfinden. Eine große Schülergruppe hat sich auf dieses Ereignisse singend und schauspielernd vor-
bereitet. Der Einlass beginnt um 16.30 Uhr. Das Plakat dieser Premiere fügen wir im Anhang bei. Wir 
gratulieren den Schöpfern des neuen Werkes und wünschen den geplanten Aufführungen viele Besu-
cher und guten Erfolg! Die weiteren Aufführungsorte entnehmen Sie bitte der Übersicht auf der 
„Otto-von-Bamberg-Homepage“ zum 900. Jubiläum der ersten Pommernreise des Bamberger Bi-
schofs und Pommern-Missionars: www.otto900.de 

2.) ORGELFEST in Wusterhusen: Die erfolgreiche Sanierung der Wusterhusener Buchholz-Orgel von 
1841 kommt mit ihrer feierlichen Wiedereinweihung am 14. Juli 2024 zum Ziel. Die Kirchengemeinde 
Wusterhusen-Lubmin feiert diese Wiederherstellung mit einem Festgottesdienst (14 Uhr) und einem 
Orgelkonzert (16.15 Uhr), zu denen Sie herzlich eingeladen sind. Dazwischen gibt es eine Kaffeetafel. 
Auf die von unserem Mitglied Dr. Joachim Krüger bereits 2021 vorgelegte lesenswerte Monographie 
zur Wusterhusener Orgel sei hier noch einmal hingewiesen. 

3.) VERANSTALTUNGSREIHE zum Friedrich-Jubiläum: Die zahlreichen Ereignisse zum Caspar-David-
Friedrich-Jubiläum füllen bereits einen dritten Überblickskatalog (Juli bis September 2024), den Sie 
bitte direkt im Internet konsultieren:  
https://caspardavid250.de/wp-content/uploads/2024/06/Inhalt_Programm.pdf 
Gedruckte Exemplare dieses Veranstaltungskataloges liegen an zahlreichen Orten aus. 

4.) DOKUMENTARFILM: In der Mediathek des „ARTE“-Senders können Sie noch bis zum 7. Juli die 
bemerkenswerte Caspar-David-Friedrich-Dokumentation „Entdeckung der Unendlichkeit“ (53 min) 
anschauen. Danach wird der Film in die Fernsehprogramme übernommen. Der aktuelle Direkt-Link 
lautet: https://www.arte.tv/de/videos/112225-000-A/caspar-david-friedrich-die-entdeckung-der-un-
endlichkeit/ 

5.) AUSSTELLUNG: Das Pommersche Landesmuseum wartet mit drei aufeinander folgenden Caspar 
David Friedrich-Ausstellungen auf, die chronologisch aufeinander folgen:  
28.4. – 4.8.2024 „Lebenslinien. Eine Wanderung in Zeichnungen & Bildern;  
18.8. – 6.10.2024 „Sehnsuchtsorte. Kreidefelsen auf Rügen & Greifswalder Hafen“;  
16.10.2024 – 5.1.2025 „Heimatstadt. Die Wiesen bei Greifswald“.  
Versäumen Sie diese einmalige Gelegenheit nicht! 
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6.) EXKURSION der AGpomKG: Wir hoffen auf reges Interesse zu unserer Otto-von-Bamberg-Exkursi-
on vom 12.-15. September. In bereits bewährter Verbindung veranstalten wir als AGpomKG zusam-
men mit dem Konvent der evangelischen Pommern (Pommernkonvent e.V.) eine dreitägige Exkursion 
auf den Spuren Otto von Bambergs im Stettin-Kamminer Raum. Den Transport bewerkstelligen wir 
mit Kleinbussen von Greifswald aus. Die Reisekosten betragen pro Teilnehmer 350 €. Über die Moda-
litäten der Einzahlung Ihres Teilnahmebeitrags erhalten bei Ihrer Anmeldung die nötigen Infos. An-
meldungen nimmt Uwe Burmester entgegen und zwar per Email:  
burmester@pek.de (Eine zeitige Anmeldung sichert Ihnen den Teilnahmeplatz.)  
PROGRAMMÜBERBLICK der Exkursionsfahrt: 900 Jahre Christentum in Pommern: Auf den Spuren 
des Pommernapostels Otto von Bamberg 
Do., 12. Sept. 
8.30 Uhr Start von Greifswald aus 
11.00 Uhr Kloster Kolbatz/Kolbacz  Spuren erster Sakralbauten in Pommern 
12.30 Uhr Mittagessen Restaurant „Veranda" in Moritzfelde am Madüsee 
15.00 Uhr Grosse Kaffeetafel mit Begrüßung der Gäste im Hotel in Stettin 
16.15 Uhr Besuch des Nationalmuseums (Abtlg. Mittelalter) 
18.30 Uhr gemeinsames Abendessen im Hotel 
20.00 Uhr Vortrag: „ Leben und Wirken des Pommernapostels" Dr. Irmfried Garbe  
Fr., 13. Sept. 
10.00 Uhr Hotelabreise in Stettin 
11.15 Uhr Erster Taufort in Pommern – Jordanquelle Brietzig /Brzesko 
12.30 Uhr Ottoquelle in Pyritz/Pyrzyce „Neugestaltung zum Jubiläumsjahr" 
13.30 Uhr Mittagessen in Pyritz 
14.45 Uhr Besichtigung der Ottokirche u. Mauritiuskirche in Pyritz 
17.00 Uhr Baptisterium Zirkwitz/Cerkwica, Krs. Greifenberg/Gryfice 
18.00 Uhr Kirchenruine Hoff/Trzesacz an der Ostsee 
19.00 Uhr Ankunft im Tagungshaus „Zlota Rybka" in Dziwnowek/Wald-Dievenow 
19.15 Uhr Abendessen 
Sa., 14. Sept. 
09.30 Uhr Abfahrt vom Tagungshaus in Dziwnowek 
10.00 Uhr Cammin: Besichtigung Dom, Altstadt, St. Nicolaikirche 
12.00 Uhr Abfahrt von Cammin nach Wollin 
13.00 Uhr Mittagessen in Wollin 
14.00 Uhr Begrüßung im Stadtmuseum, Villa von Below/Schloss, Altstadtführung, St. Georgen, Gal-
genberg, Silberberg 
17.00 Uhr Lebbin: „Grodzisko Lubin" Archäologische Führung durch das Burg-Areal an der Otto-Kirche 
„Die Ausgrabungsergebnisse von 2008" 
18.45 Uhr Abendessen in Wald-Dievenow/Dziwnowek im Tagungshaus „Zlota Rybka" 
19.30 Uhr Jahresmitgliederversammlung des Pommernkonvents im Konferenzsaal 
So., 15. Sept. 
09.30 Uhr Schlussrunde: Rückblick und Ausblick 
12.00 Uhr Gottesdienst in Stettin 
anschl. Heimreise  

8.) NEUERSCHEINUNG: Dr. Jürgen Hamel, Barth, hat eine ausführliche Darstellung des Herzogs Bo-
gislaw XIII. (1544-1606) publiziert, auf die wir Sie aufmerksam machen möchten. Es handelt sich um 
die erste grundsolide Würdigung dieses bemerkenswerten Pommernherzogs, der sich insbesondere 
um die Geschichte seiner Residenzstadt Barth verdient machte. Kirchenhistorisch verbindet sich mit 
ihm die Drucklegung der „Barther Bibel“ sowie die Neuauflage der pommerschen Agende (1569/91). 
Das Buch ist vorzüglich recherchiert und bebildert. Es bietet zahlreiche neue Erkenntnisse zu einer 
landesgeschichtlich zentralen Gestalt des 17. Jahrhunderts, die lange im „Windschatten“ seiner regie-
renden Brüder gestanden hat. Das Porträt dieses Renaissancefürsten erschien als 6. Bd. in der Reihe 
der „Veröffentlichungen des Stadtarchivs Barth“ vor wenigen Wochen und ist für 28,40 € im Buch-
handel zu erwerben: Jürgen Hamel: Herzog Bogislaw XIII. von Pommern. Porträt eines bedeutenden 
Renaissanceherzogs (Veröff. d. Stadtarchivs Barth, 6), Leipzig 2024, 338 S + zahlr. Abb. 
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9.) AUSBLICK auf weitere AG-Veranstaltungen im Jahr 2024: 
Einen Otto-von-Bamberg-Studientag veranstalten wir als AGpomKG am 15.11.2024 in Gützkow. No-
tieren Sie sich diesen Termin schon fest.  

----------------------------- 

Sollten Sie Informationen über Veranstaltungen, Neuerscheinungen, Ausstellungen und ähnliches ha-
ben, die unsere Mitglieder und Freunde interessieren sollte, melden Sie diese bitte unseren Kurator für 
Öffentlichkeitsarbeit: 

witt.detlef@bauforscher.de 

Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen  
Ihr 
Irmfried Garbe & Detlef Wit

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. 
Internet www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. Soll-
ten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns über Veranstaltungen und Neuerscheinungen auf dem Gebiet der pom-

merschen Kirchen-und Landesgeschichte wünschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre  Adresse aus unse-
rem E-Post-Verteiler löschen können.
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